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Vorbemerkung 

Dieser Entwurf für einen Gottesdienst mit Kindern am Heiligen Abend 

wird vom Gottesdienst-Institut der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 

Bayern, Nürnberg, in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Liturgischen 

Institut, Trier, herausgegeben.  

Die Idee hinter der Karte Fenster zur Weihnacht ist: Alle, egal ob Kinder 

oder Erwachsene, müssen den Weg zu einem segensreichen 

Weihnachtsfest erst finden. Dazu braucht es, jenseits der vielen 

Festvorbereitungen, den Weg hin zu dem, was in Bethlehem geschehen 

ist. Unsere Karte zeichnet diesen Weg nach, erzählt als Träume eines 

Kindes in seinem Zimmer. Die erste Ansicht zeigt ein weihnachtlich 

geschmücktes Fenster. Sobald man die Karte aufklappt, sieht man in ein 

Kinderzimmer hinein. Das Kind ist in seinem Zimmer und weil es noch 

warten muss, beginnt es zu träumen. Einzelne Gegenstände aus dem 

Zimmer zeigen Spuren von Weihnachten und weisen damit den Weg zur 

Krippe. Esel, Engel und Stern dienen als solche Wegweiser (Türchen 

können geöffnet werden und zeigen dann einen Ausschnitt des 

Krippenbildes auf der nächsten Ebene). Was zunächst nur in winzigen 

Ausschnitten durch kleine Fenster betrachtet werden kann, wird zuletzt 

als ganzes Bild enthüllt: Wir sehen Maria, Josef und das Kind im Stall. 

Ebenso sehen wir, wie der Engel den Hirten erscheint und die Könige 

sich zur Krippe auf den Weg machen.  

Die Karte wird vor dem Gottesdienst ausgeteilt (dies gebietet sich 

aufgrund der aktuellen Hygienevorschriften im Zusammenhang der 

Corona-Pandemie) und im Gottesdienst gemeinsam Schritt für Schritt 

entdeckt. Der Liturg / die Liturgin beziehungsweise die Leiterin / der 

Leiter des Gottesdienstes führt durch die Bildbetrachtung. Diese wird mit 

einer Erzählung zur Karte verzahnt, die ein Erzähler oder eine Erzählerin 

vorträgt. Die Erzählung wird ergänzt durch folgende Elemente: Der Esel, 

der zunächst an der Krippe stand, tritt als Erzählfigur auf und berichtet 

vom Weg nach Bethlehem bis zur Geburt des Kindes. Zusätzlich ist eine 

Spielszene vorgesehen, die die Verkündigung des Engels an die Hirten 

zeigt.  



© Gottesdienst-Institut der ELKB - Downloadversion zur Art.-Nr.:2085 S.3 

Auch wenn in diesem Gottesdienst eine Faltkarte eingesetzt wird, 

empfiehlt es sich am Heiligen Abend, das Krippenbild an zentraler Stelle 

im Kirchenraum sichtbar zu machen. Die Krippe aus Holz, in die später 

das Kind gelegt werden kann, steht deshalb von Beginn des 

Gottesdienstes am Platz. Rechteckige Strohballen können den Stall 

andeuten und als Sitzgelegenheit für Maria und Josef dienen. Ebenfalls 

im Stall befindet sich von Anfang an der Esel. Die Hirten und der Engel 

kommen dann nach der Spielszene mit zur Krippe und ergänzen das Bild. 

Dieser Gottesdienstentwurf erscheint in einem Jahr, in dem auf Grund der 

Corona-Pandemie die genauen Umstände unsicher sind, unter denen 

Weihnachtsgottesdienste gefeiert werden können. Die Karte Fenster zur 

Weihnacht kann eine Brücke sein, um Weihnachten auch in alternativen 

Gottesdienstszenarien zu erleben. Denn das Kind erlebt Weihnachten im 

eigenen Kinderzimmer. Die angedachten Spielszenen können, falls nötig, 

durch eine einfache Nacherzählung ersetzt werden. 

Wo Darstellerinnen und Darsteller gefunden werden können (evtl. aus 

einer Familie, damit Abstandsregelungen entfallen), werden folgende 

Rollen besetzt: 

Maria (ohne Text) ist mit Umhang bekleidet. Sie legt später eine Puppe 

als Jesuskind in die Krippe. 

Josef (ohne Text) ist mit Mantel bekleidet. Er hat eine Decke bzw. 

Bündel für Maria dabei. 

Esel mit grauer Kleidung und eventuell einer Gesichtsmaske steht 

zunächst an der Krippe, tritt dann am Pult als Erzähler auf. 

Danach bleibt er an der Krippe. 

Hirten  mit einfachen Jacken, Hut und Schaffellen bekleidet. Sie treten 

erst zur Spielszene (vgl. Seite 16) auf. Sie sitzen um ein Feuer, 

teilen Brot und unterhalten sich. Nach der Verkündigung des 

Engels packen sie und brechen auf nach Bethlehem. Sie kommen 

zur Krippe und knien nieder. Dort bleiben sie bis zum Ende. Der 

Text der drei Hirten kann auch auf zwei Personen verteilt werden. 
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Engel mit einem weißen Gewand bekleidet, tritt auf und verkündet den 

Hirten Jesu Geburt. Er kann von einem Chor himmlischer 

Heerscharen begleitet werden, wenn das möglich ist. Er geht mit 

den Hirten zur Krippe und bleibt dort bis zum Ende stehen.  

[Wirte treten auf sofern die Erzählung an dieser Stelle um die 

Herbergssuche erweitert werden soll. Sie würden dann nur zur 

entsprechenden Spielszene auf- und abtreten.] 

Falls es im Dezember nicht möglich sein wird, Gottesdienste mit vielen 

Menschen zu feiern, kann die Karte mit einer ausgestalteten Erzählung 

(und Anregungen für die Andacht zu Hause) auch an die Familien der 

Gemeinde verteilt werden. Dazu wird gegebenenfalls im Spätherbst noch 

eine Vorlage zum Download erarbeitet werden. 

Abkürzungen 

G Gemeinde 

EG Evangelisches Gesangbuch 
EG.B Evangelisches Gesangbuch. Ausgabe für Bayern und Thüringen 

GL Gotteslob 

L Leiter/Leiterin, Liturg/Liturgin 

E Erzähler/Erzählerin 

Bestelladressen 
Gottesdienst-Institut, Postfach 440445, D-90209 Nürnberg, 

shop.gottesdienstinstitut.org: 

Karte „Fenster zur Weihnacht“ (Bestell-Nr.: 2084);  

Handreichung „Fenster zur Weihnacht“ (Bestell-Nr.: 2085) 

VzF Deutsches Liturgisches Institut, Postfach 2628, D-54216 Trier, 

shop.liturgie.de: 

Karte „Fenster zur Weihnacht“ (Bestell-Nr.: 6214);  

Handreichung „Fenster zur Weihnacht“ (Bestell-Nr.: 6215) 

  

http://www.liturgie.de/
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Gottesdienst mit Kindern am Heiligen Abend 

Eröffnung 

Eingangsmusik 

Liturgischer Gruß und Begrüßung 

L Im Namen des Vaters und des Sohnes  

und des Heiligen Geistes. 

G Amen.   

L Herzlich willkommen euch allen hier in der ...-Kirche. 

Heute feiern wir Weihnachten – so wie es Menschen auf 

der ganzen Welt tun.  

Unsere Augen sind weit offen. Wir schauen zur Krippe 

und bestaunen den Christbaum.  

Unsere Ohren hören genau hin, wenn die 

Weihnachtslieder angestimmt werden und wir die gute 

Botschaft hören: Jesus Christus ist geboren! 

Wie schön – endlich ist der Heilige Abend da!  

 Ein Grund zum Loben und Sich-Freuen! Wir singen: 

Lied Lobt Gott, ihr Christen alle gleich (EG 27/GL 247) 
Nun freut euch, ihr Christen (EG.B 544/GL 241) 
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Gebet 

Vorschlag (1) 

L Großer Gott, 

du kommst uns nahe 

ganz klein als Kind im Stall. 

Das ist ein großes Wunder. 

Schenk uns die Gnade, es zu erfahren, 

jetzt am Weihnachtsfest  

und an vielen Tagen unseres Lebens. 

Gelobt seist du in Ewigkeit.  

G Amen. 

Vorschlag (2) 

L Heiliger Gott, 

lange haben wir gewartet. Jetzt ist Weihnachten da. 

Jetzt sehen wir dich als Kind in der Krippe. 

Heilbringender Gott, 

du bist in die Welt gekommen. 

Komm nun auch in unser Herz.  

Der du lebst und für uns da bist  

heute und in Ewigkeit. 

G Amen. 
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Verkündigung 

Lesung aus dem Lukasevangelium (Lk 2,1-14) 

Textvariante 1 (Lutherbibel) 

L Hören wir nun von der Geburt des Jesuskindes, wie sie der Evangelist 

Lukas im 2. Kapitel aufgeschrieben hat: 

L Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem 
Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt geschätzt 
würde….

1 

Textvariante 2 (Einheitsübersetzung) 

L Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus 
den Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten 
einzutragen…..

2
 

 
Lied:  Ihr Kinderlein, kommet (EG 43,1-3/GL 248) 

 Seht, die gute Zeit ist nah (EG 18/GL Anhang) 

 Menschen, die ihr wart verloren (GL 245) 
 

Erzählung mit Bildbetrachtung, Sprecherrollen, 

Spielszene und Liedern  

Die Krippenszene ist an einem zentralen Ort in der Kirche bereits vor 

dem Gottesdienst aufgebaut. Maria, Josef und ein Esel sind an der 

Krippe, später kommen noch Hirten und ein Engel dazu. 

                                                   
1 Die Bibel nach Martin Luthers Übersetzung, revidiert 2017, © 2016 Deutsche 

Bibelgesellschaft, Stuttgart. 
2 Lektionar I/A, 31 f. © 2020 staeko.net 



© Gottesdienst-Institut der ELKB - Downloadversion zur Art.-Nr.:2085 S.10 

 

Bildbetrachtung Teil I 
 

L Heute feiern wir Weihnachten. Und in unserem Gottesdienst 

begleitet uns eine Karte. Ihr habt sie am Eingang bekommen. Wir 

werden die Karte zusammen ansehen und erst nach und nach 

immer weiter auffalten. Vorne seht ihr ein Fenster. Wir sehen von 

außen zum Fenster hin. Habt ihr die Schneeflocken entdeckt? Auf 

dem Fensterbrett steht eine Laterne. Mit Zweigen und Sternen 

und einem Lebkuchenmännchen ist alles wunderbar adventlich 

geschmückt. Vielleicht wie manche Fenster bei euch zu Hause. 

Man ahnt: Weihnachten ist nicht mehr weit. 

Das Fenster, das wir sehen, ist das Fenster zu Emmas Zimmer. 

Wenn ihr die Karte jetzt einmal auffaltet, seht ihr in Emmas 

Kinderzimmer hinein. Vor dem Fenster ein Schreibtisch. Auf 

dem Boden, ans Bett gelehnt, sitzt Emma. Später werden wir die 

Karte gemeinsam weiter entdecken. Zunächst hören wir mal, was 

Emma so durch den Kopf geht.  

 

Erzählung Teil I 
 
E Es dauert immer so lange, bis es endlich Weihnachten 

wird. Richtig Weihnachten. Die letzten Tage vergehen 
besonders langsam. Alle Plätzchen sind schon 
gebacken, die Wohnung ist geschmückt und irgend-
wann steht sogar der Baum. Die Weihnachtsferien 
haben angefangen und Oma ist schon angereist. Doch 
selbst wenn das letzte Türchen am Adventskalender 
schon aufgemacht ist, dann muss man immer noch 
warten bis zum Nachmittag, bis zum Gottesdienst, bis 
zur Bescherung. „Ach Benjamin“, flüsterte Emma und 
streichelte ihrem Kuschelesel über den Rücken. „Wenn 
es nur endlich Heilig Abend wäre.“ 
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Emma lehnt sich an ihr Bett und ihr fallen die Augen 
zu. Im Traum hört sie eine Stimme. 

Jetzt tritt der Esel aus dem Krippenbild ans Mikrofon und erzählt. 

Auftritt des Esels 
 
Esel (flüsternd) Pssst… He, Emma! Soll ich dir eine 

Geschichte erzählen? Von Weihnachten? Wie das 
damals war?  

 Zuerst war alles eigentlich wie immer. Josef war in der 
Werkstatt. Maria im Haus. Marias Bauch war ziemlich 
groß geworden in den letzten Monaten. Sie erwartete 
ein Kind. Es war alles schon bereit. Doch dann war 
plötzlich die Anordnung vom Kaiser gekommen. Jeder 
musste dahin reisen, wo er geboren ist. Alle sollten sich 
in neue Steuerlisten eintragen. Mit gerunzelter Stirn 
hatte Josef das Gepäck aufgeladen auf meinen Rücken. 
Mit einem Seufzen ging Maria los. Den ganzen 
staubigen, langen Weg. Erst kurz bevor die Sonne 
unterging, erreichten Maria und Josef die Häuser von 
Bethlehem. Maria, die die letzten Kilometer nur noch 
langsam vorangekommen war, hat gelächelt. Sie hatte 
gesagt: Wie freue ich mich jetzt auf ein Bett! Und sie 
war wieder froh vorangegangen.  

Hier kann man, sofern genug Darsteller vorhanden sind, auch die 

Herbergssuche als kurze Spielszene einbauen. Dann würden ein oder 

zwei Wirte auftreten.  

Esel Maria klopfte an die erste Wirtshaustür. Doch der Wirt 
schüttelte nur den Kopf. „Ihr seid viel zu spät. Alles ist 
belegt. Fragt woanders nach.“ Auch am zweiten und 
am dritten Gasthaus hatten Maria und Josef kein Glück. 
Niemand wollte sie einlassen. Als Maria kaum noch 
weiter konnte, öffnete einer nicht nur seine Tür, 
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sondern auch sein Herz. Er sagte: „Ihr könnt in meinem 
Stall schlafen.“ Dort fanden wir endlich einen Platz. 
Maria, Josef und ich neben dem Ochsen und den 
Schafen, die dort zu Hause waren. Josef war ganz still 
vor Kummer. „Sie hat etwas Besseres verdient“, 
murmelte er vor sich hin, während er für seine Frau das 
Lager herrichtete. Maria hat nicht viel gesagt. Es kam 
für sie die Zeit und das Kind kam zur Welt. Es war ein 
Junge. Maria wickelte ihn in Windeln. Weihnachten 
war da. Und die Futterkrippe wurde zum Bettchen. Und 
das Kind im Stall wurde alles, was zählt. Weihnachten 
war da. 

Esel tritt wieder ab. Kind wird in die Krippe gelegt. 

Bildbetrachtung Teil II 

L Wenn ihr die Klappe um den Kuschelesel auf dem Bett 
öffnet, könnt ihr den Esel sehen, der im Traum zu 
Emma gesprochen hat. Und wenn ihr das Bild mit dem 
Kinderzimmer in der Mitte noch einmal auffaltet, seht 
ihr den Stall in Bethlehem. Maria sitzt da, das Kind auf 
dem Schoß. Josef hat den Arm um Maria gelegt. Hinter 
der Krippe steht der Esel. Ochse und Schaf schauen 
verschlafen zu ihnen herüber. 

 Lasst uns singen von dem Kind, das im Stall in 
Bethlehem geboren ist. 

Lied:  Es ist ein Ros entsprungen (EG 30,1-3/GL 243) 

 Zu Bethlehem geboren (EG 32,1-3/GL 239) 

 

Erzählung Teil II 
 
E Emma erwachte und rieb sich die Augen. Sie hatte alles 

genau vor sich gesehen. Doch vor allem die Krippe 
ging ihr nicht mehr aus dem Kopf. Wie unbequem 
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muss das gewesen sein, auf dem Stroh in der 
Futterkrippe zu liegen. Emma dachte an ihr eigenes 
kuscheliges Bett. Wie gerne hätte sie Platz gemacht für 
Maria und das Baby. Aber es war nunmal anders 
damals. Weihnachten – das richtige Weinachten ist so 
passiert. Nicht perfekt ... Aber doch ganz wunderbar. 

 
Eine Weile saß Emma einfach da und dachte über alles 
nach, was sie im Traum gesehen hatte. Weil es immer 
noch nicht schnell Abend werden wollte und sie immer 
noch warten musste, nahm Emma ein Buch zur Hand. 
Kurz blickte sie hinein. Doch schon nach wenigen 
Minuten fielen ihr wieder die Augen zu. 
 
Diesmal hörte Emma zuerst nichts. Es war ganz still. 
Über Emma ein dunkler Himmel mit Sternen. Weit und 
breit war kein Haus zu sehen. Als Emma sich 
umwandte, entdeckte sie den Engel. Er war ganz in 
Weiß gekleidet und von einem Lichtschein umgeben. 
Emma wunderte sich. „Warum bin ich hier draußen mit 
einem Engel?“ Dann sah sie: Ein paar Meter entfernt 
hockten Männer um ein Feuer und redeten aufgeregt 
miteinander. Sie trugen einfache Mäntel. Es roch nach 
Tierfell und Schweiß. 
 

Spielszene Verkündigung an die Hirten 

Hirten kommen in die Mitte des Kirchenschiffs und setzen sich um ein 

angedeutetes Feuer. Ein Brot wird herumgegeben und jeder bricht sich 

etwas ab. Als Alternative ist es möglich, den folgenden Abschnitt nur zu 

erzählen. 

Hirte 1 Das ist mein letztes Brot und neues kann ich 
jetzt nicht kaufen. Ihr wisst schon, wegen des 
Schafs vorgestern. 
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Hirte 2 Es ist so gemein… seit Jahren schuften wir alle 
hier draußen, schlafen keine Nacht durch. Aber 
wenn einmal ein Schaf nicht durchkommt, wird 
es dir gleich vom Lohn abgezogen. 

Hirte 3 Kein Wunder, wir lassen uns zu viel gefallen! 
Niemand nimmt uns ernst. Und das obwohl 
sogar der große König David einst ein Hirte war. 

Hirte 1 Ja, das bräuchten wir wieder! Einen König, der 
wie ein guter Hirte auf alle achtet. 

Hirte 2 Dass auch die Kleinen gesehen werden. 

Hirte 3 Dass jemand auch die Schwachen schützt. 

Hirte 1 Lasst es gut sein! Gehen wir schlafen! Morgen 
wird ein harter Tag und übermorgen genauso. 
Hier ändert sich nie etwas. 

Die Hirten beginnen ihr Nachtlager zu bereiten und rollen Decken und 

Felle aus. Da tritt ein Engel zu ihnen, evtl. beleuchtet von einem 

Scheinwerfer. Er kann auch von weiteren Engeln begleitet werden. Der 

Engel grüßt die Hirten mit einem besonderen Ruf oder einem Liedvers 

wie zum Beispiel „Vom Himmel hoch, da komm ich her“(EG 24,1/GL 

237,1).  

Engel (lauthals) Hosianna! Gelobt sei Gott! 

Die Hirten erschrecken. 

 
Engel (zarter) Fürchtet euch nicht. Ich bringe euch gute 

Nachrichten. Etwas Wunderbares ist 
geschehen – für euch und für alle 
Menschen. Für euch ist heute der Heiland 
geboren: Christus, der Herr. Nicht weit 
von hier, in Bethlehem. Ein kleines Kind. 
In Windeln gewickelt und in einer Krippe 
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liegend. Auf! Dort findet ihr, was euch 
fehlt. Dort findet ihr den Retter.  

Der Schrecken weicht aus den Gesichtern der Hirten und sie 

beginnen, sich zu freuen. Sie packen schnell ihre Bündel zusammen 

und machen sich auf den Weg zum Stall. Gemeinsam mit dem Engel 

kommen sie zur Krippe. Die Hirten setzen zum Beispiel den Hut hab 

und knien dort nieder. Der Engel stellt sich aufrecht hinter die 

Krippe. 

Bildbetrachtung Teil III 

L Der Engel hat den Menschen die gute Botschaft von 
Weihnachten gebracht. Draußen auf dem Feld, 
irgendwo bei Bethlehem. Weil der Engel zu ihnen 
kam, konnten die Hirten sich aufmachen zur Krippe. 
Der Engel ist auf unserer Karte auch zu finden. 
Sucht zuerst nach einem Engel in Emmas Zimmer. 
Wenn ihr die Klappe öffnet, seht ihr den Engel, der 
Emma im Traum begegnet ist. Und wer noch einmal 
das Bild mit der Krippe aufblättert, findet auch die 
Hirten. Sie stehen voll Staunen dem Engel 
gegenüber. Was sie hören, ist gar nicht so leicht zu 
fassen. Wir singen auch davon ein Lied. 

 

Lied:  Kommet ihr, Hirten  (EG 48,1-3/GL Anhang) 

 Als ich bei meinen Schafen wacht (GL 246) 

Hört, der Engel helle Lieder (EG 54,1-3/GL-Anhang) 

 Hört, es singt und klingt mit Schalle (GL 240) 

 

Erzählung Teil III  

E Emma schlug die Augen auf und sah wieder ihr 
Zimmer. Aber der Traum von den Hirten war ihr noch 
gut in Erinnerung. Sie erinnerte sich vor allem an die 
Gesichter der Männer. Wie sie zuerst müde waren und 
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traurig. Wie sie vor dem Engel erschraken. Wie sich 
dann langsam ein Lächeln ausgebreitet hatte um ihre 
Mundwinkel. Wie sie zuletzt gestrahlt hatten vor 
Freude und wie sie losgelaufen waren voller neuer 
Kraft. Emma musste selber lächeln. Wie wunderbar! 
Das hatte der Engel bewirkt. Das war, weil das Kind 
geboren worden war. 
Inzwischen war der Nachmittag fast vorbei und die 
Dämmerung kam. Eben wollte Emma aufstehen und 
das Licht anschalten. Da fiel ihr Blick auf den blauen 
Stern am Fenster.  
[Sie hatte ihn selbst aus Ton- und Transparentpapier 
gebastelt. Tagsüber, wenn die Sonne durch das Fenster 
hereinfiel, leuchtete das Blau sehr strahlend. Jetzt, in 
der Dämmerung, verschmolz das Blau mit dem des 
Abendhimmels. Von Minute zu Minute war der Stern 
weniger deutlich zu sehen.]  
Dahinter, draußen am Himmel, begannen die echten 
Sterne zu leuchten. Emma trat ans Fenster und blickte 
hinaus. Sie sah einen Stern, der besonders hell strahlte. 
Er stand hoch am Himmel. Bestimmt war er bis in sehr 
weit entfernte Länder sichtbar. Emma freute sich an 
seinem wunderbaren Leuchten. Sie dachte: Wie schön 
das aussieht! Der Stern hier leuchtet wie der Stern von 
Bethlehem. So ein Stern hatte über dem Stall 
geleuchtet. So ein Stern hatte auch den Weisen aus dem 
Morgenland den Weg zum Kind gezeigt. Und mein 
Stern hier, der leuchtet für mich. Das ist mein 
Weihnachtsstern. Ich habe die Krippe gesehen und 
Maria mit dem Kind. Dazu auch die Hirten und den 
Engel. Jetzt ist Weihnachten da! 
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Bildbetrachtung Teil IV und Kurzansprache 
 
L Habt ihr den Stern hinter der letzten Klappe schon 

gefunden? Den hellen Weihnachtsstern? Wenn ihr noch 
einmal zum letzten Bild umklappt, seht ihr: Der Stern, 
der so hell leuchtet, steht über dem Stall von 
Bethlehem. Er weist den Weg zum Kind in der Krippe. 
Für die Hirten, die sich aufgemacht haben. Und auch 
für die Sterndeuter, die mit ihren Kamelen von weit her 
unterwegs sind. Bald schon werden sie alle da sein. Bei 
der Krippe, bei Jesus, der gerade geboren ist. 

 
Auch Emma hat den Weg dahin gefunden. Den Weg 
nach Bethlehem. Einfache Dinge in ihrem Zimmer 
haben ihr geholfen. Sie wurden so etwas wie ein 
Fenster zur Weihnacht. Der Kuscheltieresel  Benjamin 
– er hat ihr geholfen, vom Stall zu träumen. Der 
gebastelte Stern am Fenster hat Emma eingeladen, zum 
Himmel aufzublicken und über den Stern zu staunen. 
Ein getöpferter Deko-Engel hat an die gute Botschaft 
der Heiligen Nacht erinnert. Denn Emma hat den Engel 
auf den Feldern bei Bethlehem vor sich gesehen, wie er 
sagte: Euch ist heute der Heiland geboren.  
Emma ist nicht aus dem Zimmer gegangen und war 
doch da. Sie hat geträumt, was Weihnachten war und 
was bis heute Weihnachten ausmacht: Gottes Sohn 
wird geboren. Gottes Kind kommt in unsere Welt. 
Nicht dort, wo man das eigentlich erwartet hätte – in 
der Hauptstadt, im Königspalast. Nicht einmal zu 
Hause in Nazareth, wo die Eltern mit Sorgfalt alles 
vorbereitet hatten. Sondern unterwegs, in Bethlehem, 
wo schon König David herkam. Ausgerechnet im Stall 
zwischen Esel und Ochse. Dort kommt Jesus zur Welt. 



© Gottesdienst-Institut der ELKB - Downloadversion zur Art.-Nr.:2085 S.18 

Ein Menschenkind und Gottes Sohn. Mehr als nur ein 
König. Der Heiland, der versprochen war. Der Retter 
für die ganze Welt. Ganz nahe. Endlich da. 
Emma hat geträumt. Und sie hat gestaunt und sich 
gefreut, über alles, was sie gehört und gesehen hat. 
Weihnachten war da für sie. Das Evangelium, die gute 
Botschaft von Gott im eigenen Zimmer, im eigenen 
Herzen. Und jetzt ist Heiliger Abend. Das 
Weihnachtsfest fängt an und wir sind hier bei der 
Krippe. Ob wir es wohl auch wagen zu träumen? Mit 
offenem Herzen und staunend wie Emma?  

 
[Lied  Stille Nacht, heilige Nacht! (EG 46/GL 249)] 

 

Abschluss 

Fürbittengebet 

Vorschlag (1) 

L Lieber Vater im Himmel, 
du bist groß und geheimnisvoll, 

du bist mächtig und voller Liebe, 

heute, an Weihnachten,  
kommst du uns ganz nahe. 

Dafür danken wir dir. 

 

Wir bitten dich 

für alle Kinder, die geboren werden, 

dass sie in Geborgenheit aufwachsen können. 
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Für alle Menschen, die um sich herum  

nur Dunkel sehen, 

dass es hell wird für sie. 

 

Für alle, die ihr Zuhause verloren haben, 

dass sie Schutz und Hilfe finden. 

 

Für alle, die einsam sind oder ausgegrenzt werden, 

dass sie Menschen finden, die ihnen Türen öffnen. 

 

Für alle, die krank sind oder Angst haben, dass sie 
geheilt und getröstet werden. 

 

Für alle, die dem Tod entgegen gehen, dass du sie in die 
Arme nimmst. 

 

Für uns alle, dass wir an Weihnachten deine Nähe 
spüren. 

 

Danke, Gott, dass du uns hörst. Wir preisen dich heute 
und morgen und bis in alle Ewigkeit. Amen. 
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Vorschlag (2) 

Guter Gott, 

an Weihnachten hast du uns deinen Sohn Jesus Christus 

geschenkt. 

In ihm bist du bei uns. 

Sein Licht leuchtet in der Dunkelheit unserer Welt. 

Wir preisen dich dafür und bitten dich: 

Für alle Menschen,  

die traurig sind, 

die Angst haben, 

die kein Verständnis finden, 

die krank sind, 

die hungern, 

die leiden, 

die auf der Flucht sind. 

Sieh auf das Leid dieser Menschen. 

Gib auch uns offene Ohren und Augen für diejenigen, die uns 

brauchen. 

Schenke uns Kraft, Gutes zu tun. 

Das bitten wir durch deinen Sohn Jesus Christus, unseren 

Herrn und Bruder.
3
 

 

G Vater unser…   

                                                   
3 Liturgieordner Loben und Preisen, hrsg. vom Landeskirchenamt der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Bayern, M14, S. 15, leicht geändert. 
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Schlusswort 

L Wenn ihr jetzt zu Hause Weihnachten feiert, dann könnt 

ihr die Karte mit der Krippe aufstellen. Sie erinnert euch 

an Emma und wie sie Weihnachten entdeckt hat, einfach 

in ihrem Zimmer zu Hause. Gott ist nahe. Er kommt zu 

uns. Heute und an jedem Tag. 

Segen 

Vorschlag (1) 

L Der Herr segne euch und behüte euch;  

der Herr lasse sein Angesicht leuchten über euch  

und sei euch gnädig;  

der Herr erhebe sein Angesicht auf euch  
und gebe euch Frieden. 

[Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und 
der Sohn und der Heilige Geist.] 

Vorschlag (2) 

L Es segne uns Gott, der Vater, der uns geschaffen hat, der 

Sohn, der uns errettet hat, der Heilige Geist, der in uns 

wirkt und in uns lebt. 

G Amen. 

Lied O du fröhliche (EG 44/GL 238) 

Orgelnachspiel 

Valerie Ebert-Schewe 


